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Von guten Mächten  

treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben 

und mit euch gehen  

in ein neues Jahr. 

Dietrich Bonhoeffer 
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 selbst. Fang also um Gottes willen an, zu-
nächst einmal mit dir selbst ein wenig 
barmherzig zu werden. Sei dir selber gut. 
Dann wirst du auch gut mit den Menschen 
zur Linken und zur Rechten. Denn wer sich 
selber Barmherzigkeit gönnt, der wird sie 
dann auch anderen Menschen nicht ver-
wehren. 
Ich kann von solcher Barmherzigkeit auch 
im Bild sprechen: Ein harter Kieselstein 
kann wunderbar viel weiche Wärme abge-
ben. Aber bevor er das kann, muss er lange 
in der Sonne gelegen haben. Erst die war-
men Strahlen, die er sich gefallen lässt, 
machen ihn zu einem, der auch ausstrahlen 
kann. Erst dein Gutsein mit dir macht dich 
gütig zu anderen. Darum lässt Gott jeden 
Morgen seine Sonne über dir aufgehen: 
Dass diese Güte dich erwärmt, um dann mit 
anderen gut zu sein. 
 

Dieter Rathing 
  

Regionalbischof für den Sprengel Lüneburg 

Andacht zur Jahreslosung 2021 
Jesus Christus spricht:  
„Seid barmherzig,  
wie auch euer Vater barmherzig ist!"  

Lukas 6,36 
  

Kaum hörst du 
etwas von 
„barmherzig“ 
und schon hast 
du eine lange 
Reihe von Ge-
sichtern vor 
deinen Augen. 
Menschen, de-
nen du etwas 
Gutes tun könn-
test. Solltest. 
Müsstest. Mit 
den einen mehr 

Nachsicht haben. Für die anderen mehr 
Verständnis aufbringen. Bei diesem fra-
gen, wie du helfen kannst. Mit jenem nicht 
so hart ins Gericht gehen. Hier mehr Mit-
leid zeigen. Da öfter mal einen Euro ge-
ben. Alles in allem weniger hartherzig 
sein. Alles gut. Alles richtig. Alles barmher-
zig. 
Ein Gesicht allerdings fehlt oft in der lan-
gen Reihe der Barmherzigkeit. Du kennst 
es gut. Es ist dein eigenes. Und es sollte 
ganz vorne stehen. Sei vor allem zuerst 
einmal barmherzig mit dir selbst. Du 
kannst auch deinen Mitmenschen gar kei-
nen besseren Gefallen tun. Denn alle Här-
te des Herzens, alle Ungnädigkeit mit an-
deren ist doch nur der verzweifelte Aus-
druck fehlender Barmherzigkeit mit dir 

 

Jahreslosung 2021 
auf Plattdeutsch: 
 

Jesus Christus seggt:  
„Weest barmhartig, jüst so,  
as ok jon Vadder barmhartig is!“ 
 

Lukas 6, 36 
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Aktuelles zum Weihnachtsweg und den Weihnachtsgottesdiensten 

Weihnachten im „Lockdown“ -  
Gottesdienste sind unter  

Auflagen möglich 
 
Liebe Turmhahnleserin, 
lieber Turmhahnleser,  
seit dem 16. Dezember befindet sich 
Deutschland im harten Lockdown. Das 
öffentliche Leben soll weitgehend ruhen 
und auch private Kontakte müssen deut-
lich reduziert werden.  
Natürlich stellt sich in dieser Zeit die Fra-
ge, was diese Situation für unsere 
Gottesdienste am Heiligen Abend und an 
den Weihnachtstagen bedeutet. Die 
rechtliche Lage ist klar: Der Staat garan-
tiert auch in diesen Zeiten die freie Reli-
gionsausübung, selbstverständlich aber 
können christliche Gottesdienste und 
Zusammenkünfte der anderen Religions-
gemeinschaften nur unter strengen Hygi-
eneauflagen stattfinden.  
 

Kirchenvorstand musste entscheiden 
Die letzte Entscheidung, was vor Ort 
stattfinden kann oder nicht, muss im 
Falle unserer Kirchengemeinde der Kir-
chenvorstand in Abstimmung mit dem 
Ordnungsamt  treffen.    
In einer langen Online-Sitzung hat der 
Kirchenvorstand für die Gottesdienste in 
der kommenden Zeit das schon vorhan-
dene Hygienekonzept weiterentwickelt 
und verschärft.  

Schwieriger Abwägungsprozess 
Der Entscheidungsprozess in diesem Gre-
mium war ein schwieriger Abwägungs-
prozess - einerseits zwischen dem be-
rechtigten und verständlichen Wunsch 
vieler Gemeindeglieder, gerade in dieser 
Zeit, Trost, Hoffnung und Zuspruch zu 
erfahren und ihren Glauben praktizieren 
zu können - anderseits mit dem berech-
tigten und verständlichen Anliegen, auch 
im Bereich der Kirche, Kontakte soweit 
wie möglich zu reduzieren. Wir im Kir-
chenvorstand haben aus unserer Sicht 
verantwortliche und verantwortbare 
Entscheidungen getroffen, die selbstver-
ständlich im rechtlichen Rahmen bleiben, 
diesen aber bei weitem nicht ausschöp-
fen. Wir werben um Verständnis für un-
sere Entscheidungen, wissen aber auch, 
dass unsere Entscheidungen für die ei-
nen zu streng und für die anderen zu 
wenig streng sein werden.  
 

Eigenverantwortung ist gefragt -  
die Kapazitäten bleiben beschränkt 

Selbstverständlich bleibt es in der Eigen-
verantwortung jedes und jeder Einzel-
nen, ob er oder sie an Präsenzangeboten 
teilnimmt oder nicht. Vor allem an Heilig-
abend und an den Weihnachtsfeiertagen 
sind die Kapazitäten beschränkt. Nicht 
für alle, die gerne kommen würden, ha-
ben wir auch den entsprechenden Platz.    
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Aktuelles zum Weihnachtsweg und den Weihnachtsgottesdiensten 

Zu den konkreten aktualisierten Regelun-
gen: 
 

Der Weihnachtsweg findet verkürzt  
und unter verschärften  
Hygieneauflagen statt 

Der Weihnachtsweg wird in reduzierter 
Form und mit einem strengeren Hygiene-
konzept durchgeführt. Wir verzichten auf 
den Weg durch die Kirche. Musik und 
Gesang von einer kleinen Gruppe wird es 
weiter geben, jedoch ist ein Gemeinde-
gesang nicht mehr zulässig. Die Karten 
für den Weihnachtsweg sind bereits alle 
vergeben. Wir bitten darum, dass Karten, 
die nicht mehr benötigt werden, zurück-
gegeben werden (an der Lotto-Kasse von 
Knolles Markt oder beim Briefkasten „Am 
Domplatz 8“). An den auf den Karten 
aufgedruckten Zeiten ändert sich nichts. 
Wir bitten alle Teilnehmer pünktlich, 
ader nicht eher als 10 Minuten vor der 
genannten Zeit zum Ramelsloher Ehren-
mal zu kommen. Parken Sie bitte im wei-
teren Umfeld. Der Parkplatz „Knolles 
Markt“ kann genutzt werden.  
 

Weihnachtsweg auch in digitaler Form 
Es laufen die Planungen, den Weih-
nachtsweg Interessierten auch digital 
zugänglich zu machen. Mehr Informatio-
nen demnächst unter: 
 

www.weihnachtsweg.de 

  An den beiden Weihnachtstagen -  
Gottesdienstbesuch  

nur mit Voranmeldung 
Am 1. Weihnachtstag soll es einen - bei 
Bedarf auch zwei - Predigtgottesdienste 
in der Kirche geben. Für den 2. Weih-
nachtstag planen wir einen Freiluft-
gottesdienst auf dem Domplatz mit Po-
saunenmusik und einer kurzen Andacht.  
Die Gottesdienste an den beiden Weih-
nachtstagen können nur (!) mit telefoni-
scher Voranmeldung besucht werden. 
Ab 21.12. können Sie Ihren Reservie-
rungswunsch auf dem Anrufbeantwor-
ter 04185-5044814 hinterlassen.  
 

Mehrere Angebote für Zuhause 
Neben den Präsenzangeboten mit be-
schränkter Kapazität gibt es aber auch 
mehrere Angebote für zuhause, auf die 
ich hier noch einmal hinweisen möchte:  
 

ARD-Heiligabendgottesdienst  
aus St. Marien - Winsen 

Die ARD sendet ihren diesjährigen Heilig-
abendgottesdienst um 16.15 Uhr live aus 
der St. Marienkirche in Winsen. Die Pre-
digt wird unser Superintendent Christian 
Berndt halten.  
  

Andachtsheft für  
„Weihnachten zuhause“ 

In alle Haushalte vor Ort wurde Anfang 
Dezember ein Weihnachtsbrief verteilt - 

In der aktuellen, sehr dynamischen Lage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben. 
Bitte achten Sie auf Aushänge und besuchen Sie: www.kirche-ramelsloh.de 
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darin auch ein Heft für die Weihnachts-
feier zuhause - denn nicht alle wollen 
oder können sich in diesem Jahr auf den 
Weg zur Kirche machen.  
Für die kleine Weihnachtsfeier zuhause 
können ab dem 24.12. auch passende 
Videos abgerufen werden. 
 
Videos für die Weihnachtsfeier daheim - 

Musik, Krippenspiel und Andacht 
Neben einer Andacht, Orgelstücken für 
das Mitsingen daheim und einem Weih-
nachtslied zum Zuhören wird auch das 
Krippenspiel in diesem Jahr per Video in 
die Häuser von Ohlendorf und Ramelsloh 
kommen. Die erwähnten Videos werden 
über folgenden Link abrufbar sein: 

weihnachtsweg.de/zuhause/ 
 

Ihnen allen gesegnete  
und gesunde Weihnachtstage! 

Wie Sie selbst auch immer Ihren Heiligen 
Abend verbringen werden, ich wünsche 
Ihnen, dass Sie sich, die gerade in diesem 
Jahr so wichtige Weihnachtsbotschaft 
des Engels zu Herzen gehen lassen:  
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündi-
ge euch große Freude,  denn euch ist heu-
te der Heiland geboren!“  
Bleiben Sie behütet und gesund! Ihnen 
eine segensreiche Weihnachtstage! 
                      
Herzlichst Ihr   

Hans Georg Wieberneit, Pastor 

Weihnachten zuhause Danke! 

Seit Beginn der Corona-Krise haben viele 
Selbstständige und Arbeitnehmer mit 
Einnahmeausfällen oder Gehaltseinbu-
ßen zu kämpfen. Und auch für die Arbeit 
unserer Kirchengemeinde steht weniger 
viel Geld zur Verfügung, etwa durch 
deutlich gesunkene Kollekteneinnahmen.  
Auf diesem Hintergrund freut es uns 
gleich mehrfach, dass das Spenden-
aufkommen beim „Freiwilligen Kirchen-
beitrag“ und bei der Stiftung in diesem 
Jahr außerordentlich hoch ist. Erfreuli-
cherweise sind unter den Spendern auch 
viele Menschen dabei, die unsere kir-
chengemeindliche Arbeit erstmals mit 
einer Spende unterstützt haben.  
Wir bedanken uns für alle Spenden, egal 
in welcher Höhe. Jeder Euro hilft gerade 
in diesen schwierigen Zeiten, damit wir 
unseren kirchlichen Auftrag erfüllen kön-
nen.  
Im Rahmen des Freiwilligen Kirchenbei-
trages 2020 und für die Stiftung wurden 
in den Monaten November und Dezem-
ber bisher schon 17.660,- € gespendet 
(Stichtag 16.12.20).  
 
Der Kirchenvorstand und das Kuratorium 
der Stiftung danken hiermit allen Spen-
derinnen und Spendern für diese großar-
tige Unterstützung!   
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Menschen in unserer Gemeinde - Faslamsvorstand Ramelsloh 

Faslam ist eine besondere Form der 
Fastnacht, die es hauptsächlich im Land-
kreis Harburg gibt. Hier wird diese Tradi-
tion in vielen Dörfern fortgeführt und 
ausgelassen gefeiert.   
Zum Ramelsloher Vorstand gehören: 
Niklas Grams, Jona Höhn, Maik Mo-
rysse, Svenja Jobmann, Dean Greve, 
Nico Götze, Annika Jobmann, Vivien 
Eddelbüttel und Inga Jobmann.  
 
Turmhahn:  Jeder, der gerne Faslam 
feiert weiss, dass Ihr in der zweiten 
Januarwoche von Donnerstag bis 
Montag fast rund um die Uhr im Ein-
satz seid. Was steht da alles auf dem 
Programm? 
Ja das ist richtig – an diesem Wochenen-
de ist es für uns als Vorstand tatsächlich 
ein Vollzeitjob. Das Ganze beginnt am 
Donnerstag mit dem Aufbau des Zeltplat-
zes und dem Dekorieren des Schützen-

hauses, sowie des Zeltes. Am 
Freitag werden noch letzte Klei-
nigkeiten erledigt, bevor unser 
Faslamswochenende am Abend 
mit dem Skat- und Kickerturnier 
startet. Am Samstag geht es 
bereits früh morgens los, mit 
dem Schnorren durch den Ort, 
hierbei wird an allen Haustüren 
geklingelt, das Faslamslied ge-
sungen und ein Korn, im Aus-
tausch gegen eine kleine Spen-

de, verteilt. Samstagabend findet mit der 
Zeltdisco unser Faslamshighlight statt. 
Ohne langes Ausschlafen geht es am 
Sonntag um 12 Uhr zum Buddelsuchen. 
Hier werden auf einem Hof in Ramelsloh 
mehrere Schnapsflaschen versteckt, die 
es zu finden gilt. Bereits um 14:30 Uhr 
geht es mit dem Kindertanz im Schützen-
haus weiter, bevor dann um 19 Uhr die 
Mithaltenden des Faslamsjahres zum 
Faslamsschmaus eingeladen werden. 
Beim Faslamsschmaus werden die ge-
schnorrten Flaschen zusammen mit ei-
nem deftigen Essen von den Faslamsbrü-
dern und -schwestern, in netter Gesellig-
keit, getrunken. Am Montag geht es 
dann daran, die Spuren des Faslamsfes-
tes zu beseitigen und den Zeltplatz und 
das Schützenhaus wieder auf Vorder-
mann zu bringen. 
 
 



7 

Turmhahn: Gibt es im Laufe des Jahres 
noch weitere Veranstaltungen des 
Faslamsvereines? 
Es gibt über das Jahr verteilt einige wei-
tere Veranstaltungen, die unser Fas-
lamsclub organisiert. So zum Beispiel den 
Getränkeausschank beim jährlichen Mai-
fest. Zudem veranstalten wir nun bereits 
seit 3 Jahren unsere Heiderock-Games, 
diese finden immer im Sommer im Vor-
feld des HeideRock-Festivals statt. In 
Anlehnung an die schottischen Highland-
games treten hierbei Mannschaften in 
verschiedenen Disziplinen gegen-
einander an. Im Herbst veranstalten wir 
unsere Boßeltour, bevor zum Jahresende 
unser traditionelles Anbinden im Schüt-
zenhaus stattfindet. Seit Anfang 2020 
sind wir zusätzlich mit einem eigenen 
Faslamswagen, gebaut von der Dorfju-
gend, auf verschiedenen Faslamsumzü-
gen unterwegs. 
 
Turmhahn: Welche Funktion hat das 
sogenannte „Anbinden“ und wie viele 
Faslamsbrüder und –schwestern hal-
ten in jedem Jahr mit? 
Beim Anbinden lassen wir das vergange-
ne Faslamsjahr Revue passieren. Die El-
tern, Clowns und der Vorstand berichten 
über die Highlights und Geschehnisse des 
letzten Faslams und der anderen Veran-
staltungen. Anschließend wird das neue 
Faslamsgespann, bestehend aus Mutter, 

Vatter und Clowns, gewählt. Zusätzlich zu 
dem Gespann wird noch das Sonntags-
motto gewählt. Von Geschlechtertausch 
bis Baustelle kann hier alles passieren. 
Dieses Motto gilt als Verkleidungsvorlage 
für den Faslamsschmaus als Abschluss 
des Faslamsfestes am Sonntag. In den 
letzten Jahren lag die Zahl der Mithalten-
den immer über 100, im Jahr 2019/20 
hatten wir insgesamt 126 Mithaltende.  
 
Turmhahn: Seit zwei Jahren gibt es in 
Ramelsloh keinen Saal mehr, in dem 
der Lumpenball gefeiert werden kann. 
Die „Zeltdisco im Winter“ ist ein voller 
Erfolg. Stellt Euch jedoch vor grosse 
Herausforderungen. Wie meistert ihr 
das alles?  
Ja, das ist auf jeden Fall eine Herausfor-
derung. Die Organisation des Faslamsfes-
tes und insbesondere des großen Lum-
penballs am Samstagabend hat sich ver-
ändert und ist nun mit sehr viel mehr 
Arbeit verbunden. Wir wussten seit den 
ersten Planungen, dass es extrem an-
strengend sein und uns einiges abverlan-
gen wird. Aber in den letzten beiden Jah-
ren hat immer alles funktioniert und wir 
hatten einen riesigen Erfolg. Der Spaß, 
den die Gäste haben und die vielen posi-
tiven Rückmeldungen, dafür machen wir 
das. Und dann sitzen wir am Sonntag-
abend als Vorstandgruppe zwar müde 
und kaputt, aber auch sehr glücklich zu-

Menschen in unserer Gemeinde - Faslamsvorstand Ramelsloh 
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Menschen in unserer Gemeinde - Faslamsvorstand Ramelsloh 

sammen und wissen, dass wir ein tolles 
Wochenende organisiert haben und stolz 
auf uns sein können. Und man muss auch 
ehrlich sagen, dass wir die Arbeit an die-
sen Tagen nicht im Vorstand alleine be-
wältigen, sondern wirklich viele enga-
gierte Helfer haben, die uns großartig 
unterstützen – sei es die Aufbau- und 
Abbau-Crew, das Tresenteam, die Ku-
chengruppe und alle weiteren Helfer und 
Unterstützer. Es ist echt toll zu sehen, 
wie stark der Dorfzusammenhalt in Ra-
melsloh ist. 
 
Turmhahn: Was macht euch am meis-
ten Spass? 
Neben den anderen Festivitäten in Ra-
melsloh ist Faslam auch für uns etwas, 
auf das wir uns schon das ganze Jahr 
freuen. Kaum ist die Faslamszeit vorbei, 
beginnen wir auch schon damit, das 
nächste Jahr zu planen. Mit dem Fas-
lamswochenende erreichen wir auch den 
spannendsten Moment, da wir schließ-
lich das ganze Jahr darauf hingearbeitet 
haben und sich nun zeigen wird, ob alles 
nach Plan verläuft. Und das ist auch das, 
was letzten Endes am meisten Spaß 
macht: Wenn das ganze Wochenende 
ohne größere Komplikationen verläuft, 
wir unseren Faslamsbrüdern und –
schwestern ein gelungenes Faslamsfest 
bieten konnten und sich die ganze Mühe 
und Arbeit gelohnt hat. 

Turmhahn: Kommt beim Vorstand 
durch die ganze Arbeit das Feiern zu 
kurz? 
Definitiv nicht! Wir sind ein gutes Team 
und haben zusätzlich viel Hilfe aus der 
Dorfgemeinschaft, dadurch schaffen 
auch wir es tatkräftig mitzufeiern.  
  
Turmhahn: Faslamsfeste fallen in die-
sem Jahr der Corona-Pandemie zum 
Opfer, gibt es kreative Ideen, um doch 
ein wenig „Faslamsfeeling“ zu vermit-
teln? 
Wir haben uns eine kleine digitale Alter-
native überlegt. Den Jahresrückblick un-
seres Faslamsgespannes haben wir als 
Video für Social Media aufgenommen. 
Zusätzlich haben wir uns eine Videoreihe 
mit dem Titel: „Faslam hett sien egen 
Willn“ überlegt, hier werden verschiede-
ne lokale Persönlichkeiten rund um das 
Thema Faslam interviewt. Trotz der digi-
talen Alternativen hoffen wir, dass wir so 
schnell wie möglich wieder Faslam zu-
sammen feiern können.  
 

Interview: Sabine Eddelbüttel 
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Brauchtümer in Ramelsloh und Ohlendorf 

Ein Anruf im September 2020 überraschte 
mich im Krankenhaus. Ein ehemaliger Ra-
melsloher, etwa 50 Jahre alt, überfiel mich 
mit der Frage nach dem plattdeutschen 
Text des „Pfingstvoss-Liedes“. Ich ließ mir 
die Anschrift geben und befasste mich so-
fort mit dem Thema. Viele kennen diesen 
Text noch und auch andere Texte alter 
Liedern aus der Schulzeit. Auf die Frage 
nach Tradition und Bräuchen ist die Reakti-
on meist: „Das war hier schon immer so!“ 
In den folgenden Turmhahn-Ausgaben 
möchte ich mich mit den Bräuchen in unse-
ren Dörfern befassen. Angesichts der 
schnelllebigen Zeit, mit Zuzügen in den 
Orten, wird es immer schwieriger Traditio-
nen aufrecht zu erhalten. Jahreszeitliche 
Bräuche und Traditionen zu den christliche 
Feiertagen, vereinsbezogene Feste und 
Veranstaltungen sind, ebenso wie die platt-
deutsche Sprache, nur noch schwer zu ver-
mitteln. Aber die alten Traditionen sind 
doch ein wertvoller Teil unserer Kultur. Der 
schnelle Wandel in unserer Gesellschaft 
wegen Beruf und Ausbildung macht es be-
sonders schwierig, die genannten Traditio-
nen lebendig zu halten. Dieses gilt beson-
ders mit Blick auf die Neubürger in unserer 
Dorfgemeinschaft. Waren noch vor 50 Jah-
ren die Schulen und die Lehrer Treiber für 
den Erhalt alter Rituale, so ist dies ange-
sichts voller Lehrpläne gar nicht mehr mög-
lich. Ein kultureller Verlust von Bräuchen ist 
beinahe vorprogrammiert. Dagegenhalten 
will auch der neue Verein „WIR“ = Wir in 
Ramelsloh.  info@wir-in-ramelsloh       

Zu den Bräuchen in Ramelsloh und Oh-
lendorf : 
Faslam 2021 steht auf dem Programm? 
Wegen der z. Zt. herrschenden Pandemie 
wird es sicher ausfallen müssen. Das 
Osterfeuer ist dann schon das nächste 
Ereignis, welches unbedingt gepflegt 
werden muss. Der Zustrom an Besuchern 
hat es gezeigt. Hier treffen sich die Men-
schen nach der Winterpause. Fällt es 
coronabedingt wieder aus, wäre es scha-
de. Schnell schlafen solche Traditionen 
ein, das gilt es zu verhindern.  Pfingst-
bäume pflanzen und Pfingsvoss stehen 
schon auf der Kippe. Maifeste, Schützen- 
und Volksfeste sind noch geblieben. Die 
Umzüge durch das Dorf  scheitern heute 
oft schon an fehlender Musikbegleitung. 
Plattdeutsches Theater gilt es ebenso zu 
erhalten wie auch die plattdeutsche 
Sprache. Martinsfeste mit den Laternen 
gehören auch dazu. Die Bräuche um eine 
Hochzeit wie: Schnüren, Strick halten 
und Katerstieg, gibt es schon lange nicht 
mehr. Viele der älteren Mitbürger ken-
nen noch den sogenannten 
„Dorfknüppel“, der von Haus zu Haus 
ging um Nachrichten zu übermitteln.  
Gerne würde ich noch viele Ideen auf-
nehmen, deshalb freue ich mich über 
jeden Hinweis. Telefonisch bin ich er-
reichbar unter 04185 - 2605. 
PS: Den Text des Pfingstvoss-Liedes habe 
ich natürlich zurückgemailt! 
 

Ingo Pape 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Treffen finden aus Infektionsschutz-
gründen bis auf weiteres nicht statt 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH 
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Treffen finden unter Auflagen statt.  
Bitte Voranmeldung bei:  
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 
 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 16 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr  
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr  
Fynn Ferdinand Fuhrmann  
(Tel. 0171 - 4102085) 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Proben finden aus Infektionsschutz-
gründen bis auf weiteres nicht statt 
Dienstags, 14.00 - 15.00 Uhr  
als AG in der Grundschule Ramelsloh 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr  
Im Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126) 
 
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr ... 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

 
Bibel im Gespräch  
Freitags, 19 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die meisten der oben genannten  Gruppen und Veranstaltungen werden im Januar  
wohl nicht wie geplant stattfinden können.  

Erkundigen Sie sich doch im Zweifelsfall bitte direkt bei den Gruppenverantwortlichen. Danke!   
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Gottesdienste für Sie und Euch 
24. Dezember - Heiligabend 
Ab 14.30 Uhr - Weihnachtsweg um die Kirche, 
siehe S. 3-5 

 

25. Dezember - 1. Weihnachtstag 
10 Uhr - Gottesdienst mit Weihnachtspredigt  
Predigt: P. Wieberneit 
Musik: Gerhard Grote, Trompete 
Henning Trost, Orgel 
Anmeldung verbindlich erforderlich unter: 
04185 - 5044814 (ab 21.12.)  Bei Bedarf wird am 1. 
Weihnachtstag ein weiterer Gottesdienst   
um 11.30 Uhr gefeiert. 
 

26. Dezember - 2. Weihnachtstag   
10 Uhr - Musikalische Freiluft - Andacht mit 
dem Posaunenchor Ohlendorf auf dem 
Domplatz  
Kurzandacht: P. Wieberneit 
Auch für diesen Gottesdienst ist eine Anmeldung 
verbindlich erforderlich (s.o). 
 

27. Dezember - 1. Sonntag n. Weihnachten 
Kein Gottesdienst 
 

31. Dezember - Altjahrsabend 
17 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit  
Musik: Henning Trost, Orgel 
 

03. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Gemeinschaft“ 
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn  
Musik: Henning Trost, Orgel 

10. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Taten“ 
Predigt: P. Wieberneit  
Musik: Henning Trost, Orgel 
Gerhard Grote, Trompete 
 

17. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Worte“ 
Predigt: P. Wieberneit  
Musik: Henning Trost, Orgel 
 

24. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Musik“ 
Predigt: P. Wieberneit  
Roswitha Conrad: Gambe und Flöte 
Musik: Henning Trost, Orgel 
 

31. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Orte“ 
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn  
Musik: Henning Trost, Orgel 
 
In Planung: 
Dienstag, den 2. Februar 
19.30 Uhr  - Ökumenisches Abendgebet 
Predigt: Pfarrer Dr. Thomas Kellner 
Musik: Henning Trost, Orgel und N.N. 
 
  

Weitere Veranstaltungen 

24.01. - 17.00 Uhr: Treffpunkt mit Bernd 
Wahlmann, LKG 

 

 
 

In der aktuellen, sehr dynamischen Lage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben. 
Bitte achten Sie auf Aushänge und besuchen Sie: www.kirche-ramelsloh.de 
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Geburtstage im Januar 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Kirchenbüro bekannt  
(Tel. 5044814).  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Kirchen-
büro, wenn Angehörige aus der Gemeinde 
in ein Pflegeheim kommen und zum Jubilä-
um einen Gruß oder einen Besuch aus der 
Gemeinde haben möchten. Danke!  

 

Monatsspruch Januar 2021 
auf Plattdeutsch: 
 

Männich een seggt:  
“Wokeen ward uns noch mal  
wat Goodes wiesen?“  
Herr, laat doch dat Licht  
vun dien Gesicht över uns lüchten! 
 

Psalm 4, 7 

Aus Gründen  

des Datenschutzes fehlt die 

Seite in der Online-Ausgabe 

des Turmhahns. 
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Stiftungsvermögen  
inklusive Spenden: 

 

752.226,65 € 
 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  
 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Aus Gründen  

des Datenschutzes fehlt die 

Seite in der Online-Ausgabe 

des Turmhahns. 



14 

Dank an unsere Koordinatorin 
Im August diesen Jahres konnten wir bei 
einem Freiluft-Gottesdienst die neue 
„Tür an Tür“ - Koordinatorin Birgit Dede 
in ihre Aufgabe einführen.  
Engagiert knüpfte die Ramelsloherin 
dann Kontakte zum „Tür an Tür“ - Team 
und zu Gemeindegliedern, die in der Ver-
gangenheit von unserer Nachbarschafts-
hilfe besucht wurden.  
Jedoch erschwerte die Corona-Krise un-
sere „Tür an Tür“ - Arbeit deutlich: Die 
Ausflüge mussten ebenso entfallen wie 
das monatliche „Tür an Tür“ - Café. Auch 
auf Hausbesuche wurde seit dem Herbst 
weitgehend verzichtet.  
Nun hat sich Birgit Dede aus privaten 
Gründen dazu entschlossen, ihren Dienst 
mit Ablauf der Probezeit zu beenden. Der 
Kirchenvorstand hat dies mit Bedauern 
zur Kenntnis genommen. Wir danken 
Birgit Dede für ihren kurzen, aber enga-
gierten Dienst und wünschen ihr für ih-
ren weiteren Weg von Herzen Gottes 
Segen.  
Mit den folgenden Zeilen wendet sich 
Birgit Dede noch einmal an alle, die der 
„Tür an Tür“ - Arbeit verbunden sind:   
 
 
 
 
 

Abschied von Birgit Dede 

Abschiedsgruß von Birgit Dede 
 
Liebe Nachbarn! 
  
Länger andau-
ernde Ein-
schränkungen 
bringen unvor-
hergesehene 
Entscheidun-
gen mit sich. 
So auch in 
diesem Fall bei 
mir. Ich habe 
mich entschieden meinen bisherigen 
Wohnort Ramelsloh zu verlassen und 
damit endet leider auch meine Tätigkeit 
in der Kirchengemeinde Ramelsloh. 
Diese Zeit war kurz aber dennoch sehr 
schön für mich! Viele vertrauensvolle 
Gespräche habe ich führen dürfen. Das 
liebevolle Wirken der Kirchengemeinde 
Ramelsloh hat mich zutiefst berührt. 
  
Ich möchte mich für die entgegenge-
brachte Freundlichkeit und Herzenswär-
me bedanken!  
Bleiben Sie gesund! 
  
Ihre Birgit Dede 
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„Tür an Tür“ hilft weiter 

Wie geht es nun weiter  
mit der „Tür an Tür“ - Arbeit?  

Unser Nachbarschaftsdienst soll und wird 
ein starkes Standbein unserer Gemeinde-
arbeit bleiben.  
Angesichts der geltenden Kontaktbe-
schränkungen hat sich der Kirchenvor-
stand jedoch dazu entschlossen, die Ko-
ordinatorenstelle vorerst nicht wieder zu 
besetzen. Wir hoffen auf eine Entspan-
nung der Corona-Situation im Frühjahr. 
Das erscheint uns dann als der geeignete 
Zeitpunkt, um mit einer neuen Leitung 
die Aktivitäten unserer Nachbarschafts-
hilfe wieder zu steigern.  
 

„Tür an Tür“ bleibt erreichbar 
Bis zu einer Wiederbesetzung der Koordi-
natorenstelle sichert ein Team die Er-
reichbarkeit von „Tür an Tür“.  
Zu veränderten Zeiten bleiben wir an-
sprechbar für Menschen in unserer Ge-
meinde, die Hilfe im Alltag benötigen.  
 

Einkaufshilfe - Auch im Lockdown 
Das Angebot der Einkaufshilfe bleibt 
auch im Lockdown selbstverständlich 
bestehen. Wir ermutigen alle Ohlendor-
fer und Ramelsloher nachdrücklich, sich 
an unser „Tür an Tür“ - Team zu wenden, 
wenn sie ihre Einkäufe, aus welchem 
Grund auch immer, nicht selbst erledigen 
können oder wollen.  

NEUE ZEITEN (ab Januar) !!!! 
 

So erreichen Sie unser  
"Tür an Tür" - Team: 

 
Dienstags, mittwochs und freitags  

in der Zeit von 17-18 Uhr 
unter der Nummer: 

 
04185 - 9279787  

 
oder per E-Mail an:  

tat@kirche-ramelsloh.de 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" -  
Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg Wieberneit.  
Auflage: 1.770. 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  
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Gemeindeversammlung Kleidersammlung abgesagt 

Neuer Termin Gemeinde-
versammlung zum Neubau des 

Pfarrhauses 
Wie bereits im letzten Turmhahn ge-
schrieben, mussten wir die ursprüng-
lich für Mitte November geplante 
Gemeindeversammlung corona -
bedingt leider absagen. Nun hoffen 
wir, dass diese Veranstaltung Mitte 
Februar nachgeholt werden kann:  

 
Die Gemeindeversammlung ist nun 
terminiert für den 16. Februar 2021  

um 19.30 Uhr  
in der Kirche in Ramelsloh  

 
Wir haben einen finalen Entwurf für 
den Neubau des Pfarrhauses vorlie-
gen. Diesen Entwurf, der in mehreren 
Runden mit einem Architekten abge-
stimmt und verfeinert wurde, möch-
te der Kirchenvorstand Ihnen präsen-
tieren. Sie werden in der Gemeinde-
versammlung auch die Gelegenheit 
haben, Fragen zu dem aktuellen Ent-
wurf sowie zu den weiteren Pla-
nungsschritten zu stellen. 

Dr. Sven-Olaf Berkhahn 
Vorsitzender des Bauausschusses 

sven-olaf.berkhahn@web.de 
Tel. 0179-1452826 

Liebe Ramelsloher und Ohlendorfer,  
über viele Jahre lag dem Januar-
Turmhahn immer eine Kleider-
Sammeltüte der „Deutschen Kleider-
stiftung Spangenberg“ bei. Die Stra-
ßenkleidersammlung fand dann in 
der Regel Ende Januar statt. Wir als 
Kirchengemeinde haben diese Aktion 
immer gerne unterstützt.  
Nun hat uns „Spangenberg“ mitge-
teilt, dass sich eine Straßensammlung 
für den diakonischen Träger leider 
nicht mehr wirtschaftlich rechnet.  Es 
gibt, auch bedingt durch den ersten 
Shutdown, in dem viele ihre Kleider-
schränke aufgeräumt haben, ein ab-
solutes Überangebot an gebrauchter 
Kleidung. Die von unserer Kirchenge-
meinde unterstützte alljährliche Klei-
dersammlung muss daher leider er-
satzlos entfallen.  
In einem Schreiben bedankt sich das 
Team der „Deutschen Kleiderstiftung 
Spangenberg“ bei allen Gemeinde-
gliedern, welche die Arbeit jahrelang 
durch ihre gespendete Kleidung un-
terstützt haben. Diesen Dank gebe 
ich hiermit an Sie und Euch weiter.  

Hans-Georg Wieberneit, 
Pastor 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229 oder 8019890 
Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Team „Tür an Tür“ 
Tel.: 04185 - 9279787 
oder  E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

BFDler für Jugendarbeit - Fynn Fuhrmann 
Tel.: 0171 - 4102085 
 

Kinderchor „Die Ansgarspatzen“ 
Joana Toader - Tel: 0171-1442619 
 

 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel: 040 - 43272126 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
   

Katharina Matzke, Tel. 707755 
 Jugendausschuss,  
 Projektgruppe  Gottesdienst 
 

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Vors. Kreissynode,  Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Tel. 800128   Stiftung 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
              Jugendausschuss,  
              Projektgruppe Gottesdienst,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




